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Studien zum Europäischen Privatrecht und zur Rechtsvergleichung

Band 5

Herausgegeben von den Professoren
Dr. Robert Freitag, Dr. Martin Gebauer, Dr. Wolfgang Hau,

Dr. Matthias Lehmann, Dr. Stefan Leible, Dr. Dirk Looschelders,
Dr. Peter Mankowski, Dr. Martin Schmidt-Kessel, Dr. Götz Schulze,
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Herzlich danken möchte ich weiterhin Herrn Karsten Langenkamp und
Herrn Christian Muders für die sorgfältige und rasche Durchsicht des Ma-
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© sellier european law publishers 
www.sellier.de



Inhaltsverzeichnis 11

c) Absicht der Mitglieder der Zielverwaltung zur
Annahme des Angebots (§ 27 Abs. 1 Satz 2
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rikanischen Übernahmegesetz . . . . . . . . . . . . . . . 91
1. Hintergrund und Zweck des Williams Act . . . . . . 92
2. Stellungnahme des Managements gemäß Rule 14e-2
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gebot als Abschwächung des Passivitäts-
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b) Informationspflicht zur Veröffentlichung der
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bb) Übernahmerechtlicher Pflichtenrahmen . . . 196

c) Break-Fee-Vereinbarungen mit dem White Knight 197
aa) Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . . 197
bb) Aktienrechtlicher Pflichtenrahmen für

Break-Fee-Vereinbarungen . . . . . . . . . . 199
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